
Ein Studienaufenthalt im Ausland erweitert 
den persönlichen und fachlichen Horizont. 
Der administrative Aufwand ist nicht zu un-
terschätzen, lohnt sich aber in jedem Fall. Die 
Hochschulen sind international vernetzt und 
spezielle Programme vereinfachen das Orga-
nisieren.

Die Organisation eines Auslandaufenthaltes braucht 
Zeit und Geduld, denn es sind viele Fragen zu klären, 
Informationen zu sammeln und Papiere auszufüllen. 
Die folgenden Hinweise, Tipps und Adressen sollen 
Ihnen dabei helfen. Weitere Kurzinformationen und 
viele Links zu den hier besprochenen Themen finden 
Sie auch unter www.berufsberatung.ch/emigration

Fragen zur Organisation

Wann ist der beste Zeitpunkt, um ein oder 
zwei Auslandsemester einzuschieben?
Es empfiehlt sich, einen Auslandaufenthalt frühestens 
nach dem 3. Semester, noch besser nach dem ab-
geschlossenen Bachelor zu planen. So haben Sie in 
Ihrem Fachgebiet schon einen gewissen Überblick 
und können mehr von der Ausbildung an der fremden 
Hochschule profitieren. Beginnen Sie mit dem Orga-
nisieren etwa eineinhalb Jahre vorher, es gibt viel zu 
tun – und Termine, die Sie nicht verpassen dürfen.

Auf www.berufsberatung.ch/studierende a  Stu-
dieren an einer ausländischen Hochschule finden 
Sie Hinweise zum Planen entlang einer Zeitschiene.

Bekomme ich irgendwo Hilfe?
An fast allen Hochschulen gibt es eine so genann-
te Mobilitätsstelle, die Sie beim Planen Ihres Aus-
landstudiums unterstützt (Adressen siehe Seite 4). 
Die Fachleute dort wissen alles über internationale 
Austausch- und Mobilitätsprogramme, über bilate-
rale Abkommen der Hochschule mit anderen Hoch-
schulen, über zwischenuniversitäre Vereinbarungen 

in bestimmten Fächern, über Finanzierungsmöglich-
keiten, Sprachvorbereitung, Aufnahmebedingungen, 
freie Plätze usw. Ebenso bieten sie nützliche Hinweise, 
falls Sie Ihr Auslandsemester selber organisieren wol-
len. Das ist z. B. dann nötig, wenn Ihre ausländische 
Wunschuniversität nicht zu den Austauschpartnern 
Ihrer Heim-Universität gehört.

Was ist ein Austauschprogramm?
Austauschprogramme und -abkommen bestehen 
zwischen Hochschulen verschiedener Länder inner-
halb und ausserhalb Europas. Innerhalb dieser Ab-
kommen werden einzelne Studienplätze (zum Teil in 
bestimmten Fächern) und Austauschstipendien verge-
ben, für die Sie sich bewerben können. Ein Grossteil 
der administrativen Verfahren wird Ihnen als Teilneh-
mer/in an diesen Programmen durch die organisieren-
den Hochschulen abgenommen oder erleichtert. Sie 
bleiben für die Zeit des Auslandaufenthaltes an Ihrer 
Heim-Universität eingeschrieben und bezahlen dort 
Ihre Semestergebühren. An der Gastuniversität sind 
Austauschstudierende in der Regel von den Semes-
tergebühren befreit.

Kann ich meinen Auslandaufenthalt auch 
selber organisieren?
Es steht Ihnen immer frei, einen Auslandaufenthalt 
selber zu organisieren. So profitieren Sie von einer 
grösseren Auswahl an Hochschulen und Fächern. 
Allerdings bekommen Sie dabei wohl etwas weniger 
Unterstützung von Ihrer Heim-Hochschule und auch 
keine speziellen Austauschstipendien. Notwendiger-
weise selber organisieren müssen Sie dann, wenn für 
das von Ihnen gewünschte Studienfach oder mit Ihrer 
ausländischen Wunschhochschule keine Austausch-
abkommen bestehen. 

Informationen über Zulassungsbedingungen und Stu-
diengebühren für ausländische Studierende erhalten 
Sie beim «admission office», d. h. bei der Zulassungs-
stelle der entsprechenden Universität. Fragen zur Aner-
kennung der im Ausland erbrachten Studienleistungen 
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besprechen Sie an Ihrer Heim-Hochschule noch vor 
Beginn des Auslandaufenthaltes mit der Studienbe-
ratung des betreffenden Faches oder mit dem De-
kanat. Können Sie die Studienleistungen anrechnen 
lassen, bleiben Sie regulär an der Heim-Hochschule 
eingeschrieben und bezahlen da Semestergebühren. 
Werden die Auslandleistungen nicht anerkannt, kön-
nen Sie sich beurlauben lassen: Sie bleiben weiter 
immatrikuliert, erhalten aber keine Rechnung. Fragen 
dazu beantwortet die Hochschul-Kanzlei.

Welche Leistungen werden angerechnet?
Damit Ihnen die im Ausland erbrachten Studienleistun-
gen an der Heim-Hochschule auch tatsächlich aner-
kannt werden, vereinbaren Sie noch vor der Abreise 
mit den zuständigen Kontaktpersonen oder Prüfungs-
delegierten hier ein «Learning Agreement» bzw. einen 
«Learning Contract». In diesem Studienvertrag steht, 
welche Veranstaltungen Sie an der Gast-Hochschu-
le belegen werden und wie viele ECTS-Kreditpunkte 
Sie im Gegenzug dafür erhalten. Im Idealfall sollten 
die Inhalte der Auslandkurse und die dafür erhaltene 
Punktzahl in etwa mit denjenigen übereinstimmen, die 
Sie in der Schweiz während des Auslandaufenthaltes 
«verpassen» werden.

Kann man mit jedem Studienfach ein paar 
Semester im Ausland studieren?
Ja. Wenn Sie eine ausländische Hochschule finden, 
die das von Ihnen studierte Fach in der gewünschten 
Qualität anbietet, sollte einem solchen Studienaufent-
halt nichts im Wege stehen. Klären Sie aber ab, welche 
Leistungen Ihnen angerechnet werden.

Kann ich auch das ganze Studium im Ausland 
absolvieren?
Ein Vollstudium im Ausland ist in der Regel nur sinn-
voll, wenn Sie nach dem Studium planen, im Ausland 
zu leben und zu arbeiten. Wenn Sie aber nach dem 
ausländischen Studienabschluss in der Schweiz tätig 
sein möchten, müssen Sie genau und frühzeitig abklä-
ren, ob dieser Abschluss hier auch tatsächlich aner-
kannt ist. Informationen: www.swissuniversities.ch  
a Service a Swiss ENIC – Bewertung ausländi-
scher Diplome

Wie viel kostet ein Auslandsemester und 
bekomme ich finanzielle Unterstützung?
Wer im Rahmen eines offiziellen Mobilitätsprogramms 
ein oder zwei Semester im Ausland studiert, hat kei-
ne höheren Studiengebühren als an der Heim-Hoch-
schule zu zahlen und erhält je nach Programm Mo-
bilitätsstipendien. Infos dazu erhalten Sie bei der 

Mobilitätsstelle Ihrer Hochschule.
Wenn Sie ausserhalb eines Austauschprogramms 
studieren wollen oder müssen, sind die vollen Stu-
diengebühren zu entrichten, die im Ausland z. T. we-
sentlich höher sind als hier (private Hochschulen sind 
zudem deutlich teurer als staatliche). So kostet ein 
Studienjahr an einer amerikanischen Hochschule je 
nach Universitätstyp und Studiengang Fr. 3000 bis 
40 000, in Australien zwischen Fr. 6000 und 8000 oder 
in Grossbritannien bis Fr. 13 000. Eine Zusammen-
stellung von Studiengebühren in verschiedenen Län-
dern finden Sie unter www.bachelor-and-more.de/ 
studiengebuehren-ausland

Für Stipendien und Ausbildungsdarlehen ist in der Re-
gel die Stipendienstelle des Wohnkantons Ihrer Eltern 
zuständig. Der Kanton Zürich richtet Beiträge aus für 
Auslandsemester, wenn diese für die Ausbildung in 
der Schweiz angerechnet werden. Für ein vollständi-
ges Studium, welches zu einem staatlich anerkannten 
Abschluss auf Tertiärstufe führt, können Sie ebenfalls 
Beiträge beantragen. Die Beitragsberechtigung hängt 
jeweils von Ihrer Vorbildung ab und ist daher im Einzel-
fall zu prüfen. Mehr zu Stipendien auf Seite 4.

Kann ich im Ausland neben dem Studium 
arbeiten und Geld verdienen?
Die Regelungen sind von Land zu Land verschieden. 
Um im Ausland einen Nebenjob auszuüben, brau-
chen Sie vermutlich eine Arbeitsbewilligung, die meist 
schwer oder gar nicht zu bekommen ist (z. B. in den 
USA). Innerhalb des Campus, also im Rahmen der 
Universität, ist das Jobben oft eher möglich, beispiels-
weise als Assistent/in. Allerdings sind die raren Stellen 
sehr begehrt und schwierig zu ergattern. Der oder die 
Mobilitätsverantwortliche Ihrer Gastuniversität weiss 
mehr darüber.

Muss ich die Landessprache bereits 
beherrschen?
Es ist unbedingt erforderlich, das Sprachenlernen 
und das Ablegen einer Sprachprüfung im Voraus gut 
zu planen, um den Ansprüchen der Gastuniversität 
zu entsprechen. Wenn Sie im fremdsprachigen Aus-
land studieren wollen, müssen Sie die betreffende 
Sprache bzw. Englisch so gut beherrschen, dass 
Sie den Veranstaltungen folgen und schriftliche Ar-
beiten verfassen können. Zum Teil ist das erfolgrei-
che Absolvieren von Sprachtests Voraussetzung für 
die Zulassung. Viele Sprachzertifizierungen wie z. B. 
TOEFL, TEF, DELE etc. können Sie bereits in der 
Schweiz absolvieren. Kursanbieter finden Sie unter  
www.berufsberatung.ch/sprachkurse. Auch die 
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Universitäten im Ausland bieten vor Studienbeginn 
Sprachkurse für ihre fremdsprachigen (Austausch-)
Studierenden an. Oftmals wird vorgängig ein Test 
durchgeführt, um eine optimale Einstufung im Sprach-
kurs zu gewährleisten. 

Wie finde ich eine Unterkunft?
Die Unterkunft im Ausland ist in der Regel von den 
Studierenden selber zu organisieren, am besten früh-
zeitig und noch vor der Abreise. Viele Universitäten 
im Ausland bieten für die Zimmersuche Hilfe an oder 
stellen sogar eine Unterkunft zur Verfügung. Erkundi-
gen Sie sich bei den Mobilitätsverantwortlichen Ihrer 
Ziel-Universität.

Welche Ein- und Ausreiseformalitäten muss 
ich beachten?
Sobald ein Aufenthalt in einem fremden Land die Dau-
er von drei Monaten übersteigt, ist eine Aufenthalts
bewilligung und allenfalls ein Visum erforderlich. Sofern 
die Gastuniversität Ihnen keine Informationen zukom-
men lässt, wenden Sie sich direkt an die ausländische 
Vertretung des jeweiligen Landes in der Schweiz (Bot-
schaft, Konsulat). Für die Abmeldungsformalitäten in 
der Schweiz kontaktieren Sie Ihr Kreisbüro bzw. Ihre 
Gemeinde.

Was passiert mit AHV und Krankenkasse, 
wenn ich weg bin?
Für Ihre AHV-Beiträge, Unfall- und Krankenversiche-
rung sind Sie während Ihres Auslandaufenthaltes 
selbst verantwortlich. Je nach Gastland könnte eine 
Zusatzversicherung erforderlich sein. Es ist empfeh-
lenswert, sich von der Krankenkasse beraten zu las-
sen oder bei der Partneruniversität nachzufragen.

Was muss ich beim Militärdienst beachten?
Je nach Länge des Auslandaufenthaltes und Ihrer mili-
tärischen Stellung müssen Sie sich abmelden oder ei-
nen militärischen Auslandaufenthalt beantragen. Falls 
bereits ein WK geplant ist, müssen Sie ein Dienstver-
schiebungsgesuch schreiben. Nehmen Sie Kontakt 
auf mit dem Sektionschef Ihrer Wohngemeinde.

	 Es gibt neben dem Studieren an fremden Univer-
sitäten auch andere Möglichkeiten, einige Zeit 
im Ausland zu verbringen – vor, während oder 
nach dem Studium. Überlegen Sie sich, warum 
Sie «einfach mal weg» wollen, und wie sich diese 
Wünsche am besten realisieren lassen.  
Alternativen zum Auslandstudium können sein: 
Schüleraustausch, Reisen, Sprachaufenthalte, 
Hilfseinsätze, Nachdiplomstudium etc.

 

Adressen und Wissenswertes  
von A bis S

Auslandsemester
Hier finden Sie Informationen zu einzelnen Aus-
tausch-Auslandsemestern, die innerhalb von Hoch-
schulprogrammen oder -abkommen angeboten wer-
den. In der Regel werden solche Auslandsemester 
finanziell unterstützt.

www.movetia.ch
Die nationale Schweizer Agentur Movetia fördert Austausch 
und Mobilität in der Aus- und Weiterbildung in der Schweiz,  
in Europa und weltweit.

www.esn.org
Erasmus Student Network ESN ist eine paneuropäisch 
vernetzte Studierendenorganisation, deren Ziel es ist, Aus-
tauschstudierenden im Gastland bei der sozialen Integration 
behilflich zu sein.

www.isepstudyabroad.org
Das International Student Exchange Program ISEP ist eine 
unabhängige Non-Profit-Organisation für den internationalen 
Studierendenaustausch mit einem Netzwerk von ungefähr 
300 Hochschulen in mehr als 50 Ländern.

Länderinformationen
Unter folgenden Adressen finden Sie Informationen 
zum Reisen, Leben und Arbeiten im Ausland:

www.studieren-weltweit.de
Inspirierende Berichte und länderspezifische Infos zum 
Studieren im Ausland. Vom Deutschen Akademischen 
Austauschdienst DAAD u. a.

www.eda.admin.ch a Leben und Arbeiten im Ausland
Informationen des Eidgenössischen Departementes für 
auswärtige Angelegenheiten EDA zu Auslandreisen sowie 
beruflichen und sprachlichen Weiterbildungen im Ausland

www.eda.admin.ch a Reisehinweise und Vertretungen
Hinweise zur aktuellen Sicherheitslage im Ausland (Länder 
A–Z), länderunabhängige Reiseinformationen, Adressen 
ausländischer Vertretungen (Botschaften, Konsulate) in der 
Schweiz und Schweizer Vertretungen im Ausland, zusammen-
gestellt vom Eidgenössischen Departement für Auswärtige 
Angelegenheiten EDA
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Mobilitätsstellen
Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogische 
Hochschulen betreiben Mobilitätsstellen, wo Ihnen 
Fachleute beim Organisieren Ihres Studienaufenthal-
tes im Ausland helfen, insbesondere im Rahmen be-
stimmter Austauschprogramme. Viel Wissenswertes, 
z. B. Adressen, Links, Tipps und Erfahrungsberichte, 
steht bereits auf den entsprechenden Websites.

www.mobilitaet.ethz.ch
ETH Zürich

www.int.uzh.ch
Universität Zürich

phzh.ch/international
Pädagogische Hochschule Zürich

www.zhdk.ch/international
Zürcher Hochschule der Künste

www.zhaw.ch/international
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften

Praktika
Im Ausland lassen sich auch fachspezifische und an-
dere Praktika absolvieren. Hier die Adressen einiger 
Vermittlungsstellen.

www.travelworks.ch/ch/praktikum
Fachspezifische Auslandpraktika

aiesec.org
Praktika im Bereich Wirtschaft und Sozialwissenschaften

www.iaeste.ch
Praktika im Bereich Naturwissenschaften und Technik

www.elsa.org
Praktika im Bereich Recht

www.ifmsa.org 
Praktika im Bereich Medizin

www.cinfo.ch
Praktika, Sozial- und Kurzeinsätze in der internationalen 
Zusammenarbeit

www.interswop.de
Praktika und Freiwilligeneinsätze in vielen Ländern

www.praktikumsvermittlung.de
www.praktika.de
www.studentsgoabroad.com
Praktika in Europa und weltweit

Sprachtests
Wer im fremdsprachigen Ausland studieren will, muss 
die betreffende Sprache oder zumindest Englisch gut 
bis sehr gut beherrschen (wenn möglich auf Stufe C1 
oder C2 des Europäischen Referenzrahmens). In vie-
len Fällen werden die Sprachkenntnisse speziell in 
Zulassungstests geprüft. Manche Universitäten or-
ganisieren für ihre ausländischen Studienbewerber/
innen Online- und Crashkurse.

Wer in der Schweiz Kurse anbietet, die zu den ver-
langten Sprachdiplomen führen, erfahren Sie unter  
www.berufsberatung.ch/sprachaufenthalt. 
Suchen Sie nach TOEFL, IELTS, DALF etc.

Stipendien
Unter folgenden Adressen erhalten Sie Hinweise zur 
Stipendienberechtigung im Kanton Zürich, zu Voraus-
setzungen und Finanzierungsalternativen sowie Hilfe 
bei der Gesuchstellung.

www.zh.ch/berufsberatung a Ausbildungsbeiträge
Kantonale Stipendien für ZH (falls allgemein Stipendien
berechtigung gegeben)

www.int.uzh.ch
www.mobilitaet.ethz.ch
Hinweise und Links der universitären Mobilitätsstellen zu 
Organisation und Finanzierungsmöglichkeiten von Ausland-
studien

Studienangebot
Das weltweite Studienangebot ist riesig – und damit 
auch die Auswahl an möglichen Auslandstudiense-
mestern. Allerdings ist es wohl am einfachsten, zuerst 
einmal bei der eigenen Mobilitätsstelle (vgl. Seite 4), 
einer Professorin oder dem Sekretariat der gewünsch-
ten Studienrichtung nach Ideen, Beziehungen und 
fertigen Austauschprogrammen zu fragen. Wer dann 
trotzdem noch auf eigene Faust suchen will, wird viel-
leicht hier fündig:

www.bachelorsportal.eu
www.mastersportal.eu
Bachelor- und Masterprogramme weltweit nach Fachgebieten

www.daad.de
Deutsche und internationale Studiengänge, nach Ländern ge-
ordnet. Länderinformationen, Erfahrungsberichte, Checklisten, 
Tipps etc.

ec.europa.eu/ploteus
Informationen zu Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in 
Europa
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